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geidjen der %tit
J3ndeffen Srühling golden prunkt,
Bringt uns 25erfailles auf toten

2Ser fehltest folch' Srieden ohne

Sürroahr, das ift ein

3)ie 21ntrDort fet}' ich oor ein ;

[Jm 2?at der 4 gibt's keinen Solon
ünd löft den deutfehen Runger(ammer
2Ius engelländ'fcher Seufels [ ]

Ser Sieger tanjt ums goid'ne SKalb,

Sein Opfer röchelt and '/s
Und geht dahin roie Sand am 2ïïeer,
Und flöhnt um ßilfe f und quer.

Cängft tauchte auf ein Schreckens X
3er Solfcheroismus als Sana);
(Erliegt Guropa feinem Stich?
ÎKommt Srieden bald hl

JZiebcr Hebdfpaltec!
©ing da ein ehrfamer, kleinen Abenteuern nicht

abgeneigter Siirgersmann oon Sürikon mit feiner
noch ehrfameren ©hehälfte in ein Sariété, um fich

3U ergäben. Sls dann der ßauptfchlager des

Srogramms, eine pikante dramatlfche S3ene kam,

an der das übliche Quantum paprika nicht ge-
fpart roorden roar, fuhr die ©attin neroös auf
ihrem Sit) herum und gab dem in abgebrühter
fiarmlofigkeit dafitjenden STänni durch Slfchlaute
und allerlei ©eftikulationen 3U oerftehen, dafj ja
jedes 2Sort, das da oben auf der Sühne aufflog,
ein Skandal fei und dafj fie es einfach nicht mehr
aushalte.

ßerr %-STeier geben roir dem Unglücklichen
diefen tröftlichen Secknamen 1 bedauerte es

natürlich für feine Serfon im ©rund feines fchroar-

3en ße^ens, auf die fich fo famos anlaffende
cheibegueti" Sache Deichten 3U müffen. Sber
roas tut man nicht einem in feinen allerheiligflen
©efühlen gekränkten Srauchen 3U Ciebe. Schön,
Kind, roir gehen!" Sber fofort!" Soft-
roendend natürlich!" ftöhnte er; ja, roir nehmen

fogar eine Srofchke. damit roir fchneller aus diefem
Sodom nach ßaufe flüchten können!"

Sraufjen ftand gerade ein dem %-STeier

bekannter Soffelenker, der oerfchmirjt lächelte und

die ihm nur 3ur roeniger beffern ßälfte fo gut

bekannten ßerrfchaften 3um Slatjnehmen einlud.
Kaum fafjen die beiden Sheleute es roaren
tatfäehlich folche und fogar im Sefib. eines
regelrechten Samilienbüchleins ergofj fich eine Slut
der bltterften Sorroürfe und Schmähungen auf
den armen %-STeier, der feiner Srau eine Sreude
hatte machen roollen. Ser fafj roie ein Schaf,
roenn's donnert, auf feinem Sit) und dachte: S5ie
©ott roill ich half ftill!" Sls aber dasSïeiber-
gekreifch dem Soffelenker 3U dick rourde, empfand
er mit feinem guten Sunden %-Sleierein menfeh-
llches Sühren, öffnete das Senfter hinter dem

Sutfcherbock und fchrie In den ZBagen: ©'heiet
Sie doch das chaibe Cumpemäntfch ufe!" Srau
%-STeier roar ftarr und foll erft 3U ßaufe, aber

dann um fo kräftiger, ihre Sprache roiedergefun-
den haben. e

Rein Wunder!
Sach einer uns direkt aus Saris 3ugehenden

Srahtmeldung ift Glémenceau oon der
Internationalen ©efellfchaft 3ur Beförderung des ©uten
und ffiemeinnübigen" 3um ©hrenmitglied ernannt
roorden. e

Zürich 2- Hestaur. z. weissen Rahen"
L.UIIUII4J Seestrasse 101.
IT. Weine. C>£*rtoxxA7virtsolio.lt.

Es empfiehlt sich allen Bekannten und Gönnern bestens

1957 Frau Mt. Telley.
Zürich 3, s? Restaurant Johannisburg

Idaplatz 4, Ecke Bertastrasse. 1956

Offene Land, und Flaschenweine. ff. Biere. Gute Küche.
Hoflich empfiehlt sich Frl. Elise Läuchli.

Restaurant z. Sternen
Albisrieden bei Zürich

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.
Höflich empfiehlt sich AUGUST FREY.

nach Äagenbechfcfier QIrf, sroei Göroen frei auf brei
Sîefer Stftanä über einem S3aiferflraben au leben,
unter Äolöerbüicfjen, foroie fünf fchöne IJanlber,
Siefenbär, 8 Oabre alf, in geräumig. Särenstoinger,

unb ZBolf, <5djan«t, Siftfcr, (Seter, Mffcn.

Magerte ßfigenfWier, Wdudt^äriA.

Heros-Sport- Cisarette n

raacht jedermann mit Genuss

I79S

Wo Nerven streiken!
Fehleu von Spannkraft und
Energie, Angstzustände,
Gedächtnisschwäche, Verstimmungen

etc. heilt nach
Wissenschaft!, sichergestellten
Prinzipien(Bluterneuerungs-
kur) Dr. med. 0. Schär,
Rennweg 26, Zürich.
Prospekt verschl. gegen
Einsendung d. Frankatur. [1830

Schreckliche
Tat!!!

ist es nicht, denn Sie erhalten
sofort völlig kostenfrei eine
genaue u. eingehende Beschreibung

Uber die hochpraktische
und äusserst Interessante
Erfindung

eines blinden
Musikers, welcher bereits
hunderte von Kindern, Erwachse-
nen und älteren Personen das
schöne, in ganz kurzer Frist mit
grosser Leichtigkeit erlernte
Klavierspiel verdanken.
Zögern Sie nicht, denn auch Sie
werden unter voller Garantie in
wenigen Wochen nicht nur
Lieder, Tänze, Märsche, sondern
überhaupt jede Art von gediegener

und schöner Klaviermusik

mit Leichtigkeit erlernen.
Verlangen Sie heute noch die
kostenlose Beschreibung, nach
deren Studium Sie dann auch
(ohne etwelche Verpflichtung
Ihrerseits) eine erste
Probelieferung dieser Erfindung
erhalten können durch Musikinst.
Emil Isler, Laufenstrasse 37,
Basel VII. (Um genaue
Adresse des Bestellers wird
gebeten.) 1524

Wollen Sie eine zuverlässige
Uhr Wünschen Sie, dass Ihre

Uhr gut und billig repariert wird,
so wenden Sie sich an obige
altbekannte Firma. 1885

mimmiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

zurück,
wenn Sie mit
meinem Bart-
beförd. - Mittel
keinen Erfolg
..haben. 5 Fr.

G. Lenz
G re no h e n

Alle mnner
die infolge schlechter
Jugendgewohnhelten,
Ausschreitungen u.dgl. an dem
Schwinden Ihrer betten
Kraft zu leiden haben, wollen

keinesfalls versäumen,
die lichtvolle u. aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen und
Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50
tn Briefmarken von Dp.
RumlersHeilanstalt

Senf 477.

nochgut erhalten, werden zu
ganz hohen Preisen gekauft.

Haftel & Meth
Zürich, Kuttelgasse 9.

Teleph. Sein. 5G.44.

Gebrauchte 190G

Verkauf Vermietung
Reparaturen aller Systeme.

I. Spezialgeschäft
gebr. Schreibmaschinen
G. Freudenberg, Zürichs,

Seefeldstrasse 21.
Telephon Hottingen 3795.

Couverts
mit Firmadruck liefert
prompt und billig die
Aktiengesellschaft

Jean Frey, Buchdruk-
kerei und Verlag,
Zürich, Dianastrasse 5/7.

"Que£toa£z
(Fa. 1422) 1955

Schweizerfrauen verwenden nur

Flscher's Hochglanzcrème

Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel

der Jetztzeit. Ideal" gibt
verblüffend schnellen und
haltbaren Glanz, färbt nicht ab und
macht die Schuhe geschmeidig
und wasserdicht. Ein Anstrich
genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. Zu beziehen in Dosen
verschiedener Grösse durch jede
Spezerei- und Schuhhandlung.

Alleiniger Fabrikant: 0. H.
Fischer, schweizer. Zündholz-
u. Fettwarenfabrik, Fehraitorf.
Gegründet 1860. 1901

BF Kaufen Sie nur
Huber's Photo-

Barometer!
Das Wetter 1822 Stunden
voraussagend. Lassen Sie
sich v. minderwertigen
Angeboten, wie solche bereits
im Handel sind, nicht
täuschen. Preis Fr. 1.50. Gg.
Baltenberger, Morgarten-

strasse 26, Zürich 4.

Bitte lesen! weltbe rühmtes

20 Jahre Illnjer
auch genannt Exlepänfl,
gibt jedem grauen Haar die
frühere Farbe wieder. Seit
10 Jahren v. Professoren u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der
Flasche Fr. 6.60, franko.
Diskret. Postversand. Oen.-
Vertrieb: Max Hoogs,
Basel N. im

3m Stampf
neuen (gtfättmtGcn, wie
.önltfiuefj, .Sutten, Reifer«
lett, Otacfjentatavvb finb
bte ©oba> Tabletten ei«
firtH'vcg.unfefjäbltcfi. 2dntb=
mittet.

t

«

®tefe"frit5er uun b. (Soi*
benen Stpotfiete in îBafel
fiercieftetlten 3Bn6ert=3:a6=
leiten finb überall trfjaltltd)
tn blauer 3>ofe mit obtv-
fietjenber ®a&n=2>larfe à,

Ör. 1.75. SBorficfit nor 9cauV
ofjmunnett beim 6-tnfnuft

Bub
oder

Mädel?

Hochinteress., wissenschaftl.
Wegweiser v. Dr. J. B. Gattl,
prakt. Arzt. Während des
Weltkrieges ist es gelungen,
Erhebungen zu machen, dass
beute das Geschlecht der Kinder

v. den Eltern nach Wunsch
und mit weitgehender Sicherheit

gewählt werden kann.
Geg. Einsendung v. Fr. 1.15

franko und verschlossen zu be-
ziehen durch den Verlag : A.-G.
Jean Frey, Zürich 2.

Brissaps, Stumpen, Kielzigarren,

Cigaretten, Kirsch, Cognac, Rhum etc.

offeriert zu vorteilhaftesten Preisen

Emil Meier-Fisch, Winterthur.

Tanitots Hausmann a.
Urania-Apotheke - ZURICH

I. und Ältestes Saus der scnwelz lt\r
sämtliche Aerzte- u.Krankenbedarfsartlkal

Eigono cbomisclio Lintooratorioii
ZCLrlcn - St. G allen - Basel - Geni.

Zeichen Ser Zeit
Inciessen Srükling goiclen prunkt,
Bringt uns Versailles auf toten »

Wer scklleßt solck' Srieöen okne

Sürwokr. clas ist ein

Die Antwort seh' ick vor ein ;

Im Rat cler 4 gibt's keinen Solan
llnö löst öen öeulscken Kungerjammer
Aus engellänö'scker Teufels s s

Der Sieger tanzt ums goiö ne Ralb.
Sein Opfer röcbell unö

llnö gebt öabin wie Sanö am Aleer,
Unö stöknt um Kiise -j- unö quer.

Längst tauckte aus ein Sckreckens )<

Der Bolschewismus als Sanol:
Erliegt Europa seinem Stick?
Aommt Srieäen balä kl

Lieber Nebelspalter!
Ging äa ein ebrsamer. kleinen Abenteuern nicbt

abgeneigter Bürgersmann von 5Zllrikon mit seiner

nock ehrsameren Ekekälsle In ein Bariêlè, um sick

zu ergötzen. AIs äann äer Kauplscklager äes

Programms, elne pikante äramatlscke Szene kam,

on äer äas üblicbe Quantum Paprika nickt
gespart woräen war, fukr äle Gattin nervös auf
ikrem Sitz Kerum unö gab öem In abgebrllbter
Harmlosigkeit öasthenöen Aiannl äurck !ZlsckIaute

unä allerlei Gestikulationen zu versteken. äasz ja
jeäes Wort, äas äa oben auf äer Bükne aufflog,
ein Skanäal sei unä äasz ste es einsack nickt mekr
auskalte.

Kerr A-Aleier geben wir äem llnglücklicben
äiesen tröstlicken Decknamen I beöauerte es no-
türllcb sür seine Person Im Grunö seines scbwor-

zen Kerzens, ous öle stck so famos anlassenöe

ckelbegueli" Sacbe verzickten zu müssen. Ader

was tut man nickt einem In seinen allerkeillgsten
Gesüklen gekränkten Sraucken zu Liebe. Sckön,
Ainö. wir geken!" Aber sofort!" Post-
wenäenä natürlicb!" stöknte er: ja, wir nekmen

sogar eine Drosckke. öamit wir sckneller aus öiesem

Soöom nack Kause stückten können I"

Draußen stanö geraöe ein öem A-Aleler de-

kannter Aosselenker. öer verscbmiht läckelte unä

äle ikm nur zur weniger bessern Kälste so gut

bekannten Kerrsckasten zum Plahnekmen elnluö.
Aaum saßen äle beiäen Ekeleute es waren
tatsäcklick soicke unä sogar Im Besitz eines regel-
reckten SamIIienbücklelns I ergoß sick eine Slut
äer bittersten Dorwllrse unä Sckmäkungen aus
äen armen A>AleIer. äer seiner Srou eine Sreuäe
kalte macken wollen. Der saß wie ein Sckas.
wenn's äonnert. auf seinem Sitz unä äackte: Wie
Gott will Ick Kall' still!" AIs aber äas Weiber-
gekreiscb äem Rosselenker zu äick wuräe. empsanö

er mit seinem guten Runöen T-Rleler ein mensck-
Ilckes Rükren, öffnete äas Senster kinter öem

Rutsckerbock unö scbrie In öen Wagen: G'beiet
Sie äocb äas ckaibe Lumpemäntsck use!" Srou
5K-A?eier war starr unä soll erst zu Kause, ober

äann um so kräftiger, ibre Spracbe wleäergesun-
äen baben. e

Rein Wunöer!
Aacb einer uns äirekt aus Paris zugebenöen

Drabtmelöung ifl Clemenceau von öer
Internationalen Gesellsckast zur Besöröerung öes Guten
unö Gemeinnützigen" zum Ekrenmitglleö ernannt
woröen. «

.»II à^I 8o°s,n-,»so NN

Iriavlsti 4, Loks Sonissìnnsso. I9SK

ttöklick empkiekit sick k>í. ILIi»-z I.suvnli.

/^lbispiscisn bsi ^ül-ioli
/^ngsnokmsr Spg^isrgsng aus äsr Staät.

blötilob ompiisblt slok /^UQUSr

nack Kagenbeckscher Art, zwei Löwen srei auf drei
Mà Distanz über einem Wassergraben zu sehen.
unter àlderbiischen. sowie füns schöne Panther.
Riesenbär. 8 Jahre alt. in geräumig. Bärenzwinger.

und Wols. Schall«». Adler. Geier, Asfen.

Menagerie Eggenschwiler. MWM- Zürich.

Nerl>!--Zi!lirt-c!Sliretteii
ralicdt MrWvii mit LeimN

I79Z

kur> I^r. meà. v, Svnäl»,
Nonn«»oki 2K, 2iii»ivl>^.

5clit'ecllliclie
Ist!!!

sotort völlix kostentrel ein»

bunx Uder ciie kockprsktiscke
unci äusserst intéressante
Lrllnclunx

oinos VliNlltZN
»>u»lkers,«elcder bereit» kun-
cierte von KIlläern, Lrv»cdse-

»cköne, in xsn? kurzer I'rist mit
grosser I-eicktixkeit erlernt«
I<lsvlersplel verclsnkeo.
xern Sie nickt, clenn suck Lie

venix-n Vocken nickt nur I-ie
<I«r, ?Snze, iviZrscke, sonciern

zensr unci scköner Kisvier-
musik mii I-eicktiZkeit erlernen.
Verisnxen Lie keute oock clie
kostenlose lZssckreidunx, n»ck
cieren Studium Sie cisnn »uck
(okne etveicke Verpkiicktunx
Idrerseits) eine erste I?robe-
liekerunx clieser Lrkincluns» er-
dslten können clurck i^usikinst.
Lmil Isler, I.»ukenstrssse 27,
S s e l VII. <vn> xensue
presse rie» LesteUers »lrcl
x«d-te-.> IS2<

«ollvn Sîo «ino Ziuvoi»!»»»
»igo Uni»? VVünsäon Liv.^às Ikrs

doksnnto ì>'irma. ^
I88S

MlllilllllllllllllllllMIIIIIllMillillMIIllllliil

bvkörcl. - IckittsI
Ilàen krkolz
.Kaden. 5 rì

v. ^»a»
0 no nv n o n

die irikolxe sckleckter Zu-
xenc!xevodlld»Iten, ^us-

Scdvlocl»! Ikrer Kesten

len k«ln»s!âlls verslurnen,
cliellcktvoll« u.sukkiiirencîe
Sckrikt eines »Ierven»r?tes

^ussicdten »uk rleilunx cler

Illustriert, neu de»rdeitet.
be-ieken wr ?r. I.SV

ln Lrls!m»rken voll Iii».
Nu»nI«»»»tl<oiI->n»t»N

von» 477.

nvek ßut erksiten, werden zu

?iii»îvn, illuîîolgasso g.
1'elo,,k. Sein. SL.44.

190S

Vontlouti Voi-inîotung

I. 8poiî»t»o»c!l>Strt
gîdr Soni»oît»ina»<zninvn
S. ?i»«u«ilvniloi»il, Zürick 8

Soetolàstrasse 21.
^olsplion Hattingen 37W.

vouveris
àktlenxesellscrisst

^e-ln ?rev, Luckclruk-
kerei unci Verlsz, 10-

<?â. I4Z2> 1955

Scdvejzerkrsuen vervencien nur

mittel c!erIetZt?eit. ,,Icle»l"xidt

dsren QIsn?, kârdt nickt sd unci
msckt ciie Sckuke czesckmeirlix

scklellener LrSsse clurck jeäe
Sve?erei- unci Sckukkâncllunx.

àlleiniZer ?sdriiiant: 0. N.
klscker, sck«ei2er. ^linâkolz-
u. ?ettvsren!sdril!, l^elirsltort.
oexriincl-t ISSì>. IS0l

kZ»U Il»»iißvn Sîo nui»

nàl'î ?lit>tl>-

kmiliktill!
vas Detter 1822 Stunclen

scken. preis 5r. l.50. à^.
risltenderxer, tViorxsrten-

8ÌIIô Ikcîêll! v^tde^rttàtes

suck x-n»nnt tlxIooSn,-,
xibt jeclem xrsuen H»sr ciie
krlldere ?srd« «iecler. Seit
lO ^skren v. l>rolessoren u.
Merzten etc. smptoklen. Lin
Versnck xeniuzt. preis cler
?l»scde ?r. L.M, krsnko.
Diskret. I?ostver«»ol>. «en -

Vertrieb: HI-,x Ho«««,
»»»»o> ». 9à

Im Kampf
liegen Erkältungen, wie
HalSiveli, Huste», Heiserkeit,

Rachentatarrb sind
die Gava- Tabletten ein
sicheres, unschädlich. Tchub-
mittel. <>

Dtese'frülier von d.
Goldenen Avotheke in Vasel
Seraestellten Wvbert-Tab-
letten sind überall erlzciltltch
tn blauer Dose mit ob«n-
stehender Gaba-Marke à

Fr. 1.75. Vorsicht vor Nack!«
avmunaen beim Einkauft

Sud
Hockinteress., vvissenscksiti.

Veczveiser v. vr. ^. ». (Zatll,

Weltkrieges ist es gelungen,

keit xewàkit «ercten ksnn.
Lex. Hinsenclunx v. ?r. I.I5

^esn ?rev, Zürick 2/

offeriert ?u vorieiltigftesten preisen

MM llllllZINMü.^.
»»»«»»».«ool-sollo - union
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